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Sukaranda in Ober-Langkat am Wampu-Fluß benützt, sie wurde mir von einem
Malayen aus Pohorok, einem Dorf einige Stunden oberhalb von Sukaranda
Estate, angefertigt (vgl. nachstehendes Bild). ,

Bei der Herrichtung dieser Angel nahm der Malaye die bei en ge og
Angelhölzer und steckte sie senkrecht in den Körper eines o en u &gt;

wir als Lockspeise bestimmt hatten. Dann schnürte er as anze es ml
Rotang zusammen und hing nun die so beköderte Angel am Ufer des Langka -

 Flusses auf, daß dieselbe einen halben Meter über dem Wasserspiege von
 einem Gabelzweig frei herunter in der Luft schwebte. Der an as as sei

anschließende lange Rotang wurde aber
hier nicht mit einem Schwimmer ver
sehen, weil das Ende derselben um
einen am Uferbord stehenden Baum

stamm geschlungen und befestigt wurde.
Denn in dem hier oben sehr reißenden
und breiten Fluß konnte man dem zu

angelnden Krokodil nicht solche Frei
 heit in seinen Bewegungen lassen, wie
dies in einem fast abgeschlossenen
kleinen Binnensee gut möglich war. Im
Fluß hier wäre wohl das Krokodil samt

Angel gewiß unauffindbar gewesen.
Es war 7 Uhr früh, als wir die Angel

ausgelegt hatten, und schon um 11 Uhr
vormittags hatte ich damit ein Leisten-
krokodiD von 2-20 m gefangen. Wenn
 dasselbe auch ein jüngeres Exemplar
war, so zeichnete es sich dafür durch
eine schöne lebhafte Zeichnung und
Färbung aus. Die schwarzen Flecken
und Tupfen, mit der die ganze Oberseite vom Kopf an bis zum Schwanz g
schmückt ist, hoben sich von der olivengrünlichen Grundfarbe sowie d
leuchtend zitronengelben Unterseite prächtig ab. Diese Farben haben sic 1
gar an dem jetzt ausgestopften Tier fast wie frisch erhalten, asse )e s
 nun in dem Naturhistorischen Museum der Industriellen-Gesellschaft von Au

 hausen im Elsaß, während die Angel, mit der ich dieses Krokodi er eu e ’
sich unter der Nr. 11, C. 157, im Basler Museum für Völkerkunde bei. •

 in dem Laut Tador, jenem wundervoll, mitten zwischen ca. 50 m o ien,
von dichtem Urwald bewachsenen Hügeln gelegenen kleinen ee
schaft von Tandjong-Kassau, hatte ich, um den See

ZU können, ein Ruderboot transportieren lassen un wa r^n da ß der
täglich darin gefischt; dabei machte ich die angene ime e Sundagaviale.
Heilige See nicht nur viele Fischarten enthielt, sondern auch *^71
Als ich nun aber den alten Malayen, den mir der Radja J

' Siehe Tafel: Verfasser und Madullah mit einem geangelten Lcistenkro

Krokodilangel der Malayen aus Ober-Langkat.


